Obst- und Gartenbauverein Kirchheim e.V. Satzung

§1 Name, Sitz, Geschaftsjahr
Der Verein fihrt den Namen ,Obst- und Gartenbauverein Kirchheim e.V.*
Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen.
Der Sitz des Vereins ist 97268 Kirchheim.

Geschéftsjahr ist das Kalenderjahr.

§2 Vereinszweck

Der Verein verfolgt ausschliellich und unmittelbar gemeinnitzige Zwecke im Sinne des Abschnitts
~Steuerbeglnstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

Zweck des Vereins ist

1. die Foérderung des Obst- und Gartenbaues, der Landespflege und des Umweltschutzes zur Erhaltung
einer schdénen Kulturlandschaft und der menschlichen Gesundheit. Dem Verein ist es ein Anliegen,
besonders die Kinder und Jugendlichen einschlieBlich der Familien an diesen Vereinszweck
heranzuflhren.

2. die Forderung der Ortsverschonerung und der Verschonerung der Heimat, der Heimatpflege und somit
der gesamten Landeskultur.

3. der Erziehung von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen im Sinne der Erhaltung der Umwelt.

Die Satzungszwecke werden verwirklicht insbesondere durch

1. Vortrage und Kurse, Aktionen, Pflanz- und PflegemaRnahmen in Dorf und Landschaft,
Ortsverschonerung, Naturerziehung, Fahrten zu speziellen Themen des Obst- und Gartenbaus, der
Landespflege und des Umweltschutzes und weitere MalRnahmen.

2. Offentlichkeitsarbeit auf den Gebieten der Vereinszwecke.

3. Heranfihrung von Kindern und Jugendlichen sowie Familien an die Vereinszwecke.

Der Verein ist selbstlos tatig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel des Vereins
diarfen nur fur die satzungsgemafRen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen
aus Mitteln des Vereins. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Kdrperschaft fremd sind,
oder durch unverhaltnismafig hohe Vergitungen beglnstigt werden.

Die Forderung des Erwerbsobstbaues und Erwerbsgartenbaues ist nicht Aufgabe des Vereins.

§3 Mitgliedschaft

Ordentliches Mitglied des Vereins kann jede nattirliche oder juristische Person werden. Bei Minderjahrigen
ist die Zustimmung eines Erziehungsberechtigten notwendig.

Als Fordermitglieder aufgenommen werden kénnen ferner 6ffentlich-rechtliche Korperschaften, Anstalten,
Stiftungen sowie andere Vereinigungen, Privatunternehmen und natirliche Personen. Férdermitglieder
haben kein Stimmrecht.

Zum Erwerb der Mitgliedschaft bedarf es:

1. einer vom Beitretenden unterzeichneten Beitrittserklarung.
2. eines Aufnahmebeschlusses des Vorstandes.

Die Mitgliedschaft beginnt mit Aufnahmebeschlusses des Vorstandes. Der Aufnahmebeschluss sowie eine
Ablehnung der Aufnahme ist dem Antragsteller mitzuteilen und bedarf keiner Begriindung.

Lehnt der Vorstand die Aufnahme ab, so kann der Abgewiesene Widerspruch bei der Vereinsleitung
einlegen, welche endgliltig entscheidet.

Personen, welche sich um den Verein und seine Bestrebungen besonders verdient gemacht haben, kénnen
auf Antrag der Vereinsleitung von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden.

Die Mitgliedschaft endet:
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1. durch Austritt; der Austritt muss unter Einhaltung einer vierteljahrlichen Kiindigungsfrist schriftlich erklart
werden und ist nur zum Schluss des Geschéftsjahres maoglich; der Jahresbeitrag fir das laufende
Geschaftsjahr ist daher voll zu entrichten; der Austretende verliert jeden Anspruch gegen den Verein und
ein Vermogen.

2. bei natirlichen Personen durch Tod, bei juristischen Personen, Vereinigungen und Privatunternehmen
mit der Auflésung oder einer ahnlichen tatsachlichen Beendigung der Vereinigung oder des
Unternehmens.

3. durch Ausschluss (§ 4).

§4 Ausschluss

Ein Mitglied kann aus dem Verein wegen Nichterfullung oder Verletzung von satzungsmagigen Beschlissen
der Organe des Vereins (§ 6) ausgeschlossen werden. Das Ausschlussverfahren darf erst eingeleitet
werden, wenn der Vorstand das Mitglied zur Erflllung seiner Pflichten vergeblich aufgefordert hat.

Ein Mitglied kann ferner aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober Art und Weise gegen
die Vereinsinteressen verstofen hat.

Der Ausschluss erfolgt durch Beschluss des Vorstandes. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied unter
Hinweis auf den mdglichen Ausschluss Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben. Der
Ausschlielungsbeschluss hat die Tatsachen, auf denen die AusschlieBung beruht, sowie den
AusschlieBungsgrund anzugeben. Der Beschluss ist dem ausgeschlossenen Mitglied gegen Nachweis der
Zustellung mitzuteilen.

Das ausgeschlossene Mitglied kann gegen den Ausschlielungsbeschluss innerhalb einer Frist von vier
Wochen gerechnet ab Zugang der Mitteilung des Ausschlusses schriftlich Berufung bei der Vereinsleitung
einlegen. Die Vereinsleitung entscheidet endglltig, vorbehaltlich des ordentlichen Rechtsweges.

Wahrend des Ausschlussverfahrens ruhen die mitgliedschaftlichen Rechte des Mitgliedes. Das Ruhen der
mitgliedschaftlichen Rechte entbindet nicht von der Verpflichtung zur Entrichtung des Mitgliedsbeitrags.

Ausgeschiedene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinerlei Anspruch an das Vereinsvermogen. Sie
sind aber verpflichtet, ihren Verbindlichkeiten dem Verein gegenulber voll nachzukommen.

§5 Rechte und Pflichten der Mitglieder
Die Mitglieder sind berechtigt,

1. an der Mitgliederversammlung teilzunehmen,

2. an den Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen,

3. Antrage an die Mitgliederversammlung zu stellen,

4. die vom Verein zur Verfiigung gestellten Gerate und Einrichtungen zu benutzen.

Die Mitglieder sind verpflichtet,

die Bestrebungen und Ziele des Vereins nach besten Kraften zu unterstitzen,

die Satzung des Vereins zu befolgen,

sich nach den Beschliissen seiner Organe (§ 6) zu richten,

die festgesetzten Jahresbeitrage zu bezahlen.

die Gerate des Vereins schonend zu behandeln und dem Verein jeden durch unsachgemalfie Behandlung
der Gerate verursachten Schaden zu ersetzen.

die Einrichtungen des Vereins ausschliel3lich fur Vereinszwecke zu benutzen, schonend zu behandeln
und dem Verein jeden durch unsachgemafle Behandlung der Einrichtung verursachten Schaden zu
ersetzen.
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§6 Organe des Vereins

Die Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung (§ 7), die Vereinsleitung (§ 10) und der Vorstand (§
11).

Der Verein ist zugleich Mitglied des zustandigen Kreisverbandes, des zustédndigen Bezirksverbandes und
des Bayerischen Landesverbandes fiir Gartenbau und Landespflege e. V.
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§7 Mitgliederversammlung

Die ordentliche Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jahrlich statt.

Mitgliederversammlungen werden durch den Vorstand einberufen. Er bestimmt den Ort und den Termin der
Mitgliederversammlung, der méglichst in der Zeit von Februar bis April liegt. Die Einberufung (Ladung) hat
in durch Bekanntmachung in den monatlich erscheinenden ,Mitteilungen® der Gemeinde Kirchheim und mit
einer Frist von mindestens 3 Wochen zu erfolgen. Der Einberufung ist die Tagesordnung beizufligen.
Mitglieder sind berechtigt, bis spatestens 10 Tage vorher Antrage zur Tagesordnung mit Begriindung in
Textform fur die nachste ordentliche Mitgliederversammlung beim Vorstand einzureichen, vorbehaltlich der
Regelungen des § 16 Abs. 1. Der Vorstand entscheidet Uber die Aufnahme der Antrage auf die
Tagesordnung. Uber Themen, welche nicht auf der Tagesordnung stehen oder Antrége, welche nicht
rechtzeitig gestellt wurden, kann die Mitgliederversammlung keinen Beschluss fassen.

Der Vorstand kann eine auRerordentliche Mitgliederversammlung jederzeit einberufen. Der Vorstand hat
eine aulerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn mindestens 10 % der Vereinsmitglieder
dies beantragen. Dariiber hinaus hat der Vorstand eine aufierordentliche Mitgliederversammlung auf Antrag
der Ubergeordneten Verbandsgliederung (Kreisverband) einzuberufen. Die vorgenannten Antrage sind
schriftich und unter Angabe des Zweckes und der Griinde einer solchen auferordentlichen
Mitgliederversammlung an den Vorstand zu richten.

§8 Durchfiihrung der Mitgliederversammlung

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rucksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfahig. Die
Beschlisse werden, soweit nicht eine qualifizierte Mehrheit in der Satzung festgelegt ist, mit einfacher
Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Stimmengleichheit zahlt als Ablehnung.
Abstimmungen werden grundsétzlich offen durch Handzeichen durchgefuhrt. Ein Antrag auf Vornahme einer
geheimen Abstimmung bedarf der einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Enthaltungen und
ungultige Stimmen z&hlen bei der Auszahlung nicht mit. Das Stimmrecht muss durch das Mitglied persdnlich
ausgeiibt werden, bei juristischen Personen durch den gesetzlichen Vertreter.

Die Mitgliederversammlung wird durch den 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den 2.
Vorsitzenden geleitet. Ist auch der 2. Vorsitzende verhindert, bestimmt die Mitgliederversammlung einen
Versammlungsleiter. Ist der Versammlungsleiter vom Gegenstand der Beratung betroffen, so Gbernimmt fir
diesen Tagesordnungspunkt der 2. Vorsitzende, ersatzweise ein von der Mitgliederversammlung zu
bestimmender Leiter die Versammlung.

Uber die Mitgliederversammlung und ihre Beschlisse ist vom Schriftfiinrer, bei dessen Verhinderung von
einem vom Vorsitzenden zu bestimmenden Mitglied der Vereinsleitung, eine Niederschrift zu fertigen und
vom Vorsitzenden und Schriftfiihrer oder durch den vom Vorsitzenden bestimmten Vertreter zu
unterzeichnen.

§9 Aufgaben der Mitgliederversammlung
Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind

1. die Wahl und Abberufung der Vereinsleitung.

2. die Beschlussfassung Uber gestellte Antrage.

3. die Festsetzung des Vereinsbeitrages und — in besonderen Fallen, in denen die regelmaligen Beitrage
nicht ausreichen — die Héhe von Umlagen. Diese darf das 6-fache des Mitgliedsbeitrags nicht Gibersteigen.

4. die Bestellung von zwei Rechnungsprifern aus dem Kreise der Mitglieder.

5. die Entgegennahme des Rechenschaftsberichtes und des Haushaltsabschlusses des abgelaufenen

Geschéaftsjahres sowie die Beschlussfassung Uber die Entlastung des Vorstandes.

die Beschlussfassung Uber die Ernennung von Ehrenmitgliedern.

die Beschlussfassung liber die Anderung der Satzung oder die Auflésung des Vereins.

No

§ 10  Vereinsleitung

Die Vereinsleitung besteht aus dem Vorstand, dem Kassier, Schriftflhrer sowie bis zu 6 Beisitzern. Die
Mitglieder der Vereinsleitung werden von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von 4 Jahren gewahlt.
Die Amter des Kassiers und des Schriftfiihrers kénnen auch von einer Person gefiihrt werden. Die
Vereinsleitung bleibt solange im Amt, bis eine neue gewahlt ist. Unter der Vereinsleitung kénnen die
Nebenamter des Geratewart, des Heimwart, des Digitalbeauftragten, des Jugendbeauftragten und des
Gesellschaftsbeauftragten vergeben werden. Deren konkrete Téatigkeiten legt die Vereinsleitung fest.
Mehrere Nebenamter kénnen von einer Person gefiihrt werden.
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Die Vereinsleitung fuhrt ihr Amt grundsatzlich unentgeltlich. Der Vereinsleitung werden die bei der
Vereinsarbeit entstandenen, angemessenen Auslagen ersetzt. Die Vereinsleitung kann darUber hinaus
abhangig von ihren Tatigkeiten eine pauschale Aufwandsentschadigung gemal® § 3 Nr. 26 a EStG
(Ehrenamtspauschale) erhalten. Diese bedarf dem Grunde und der Hohe nach der vorherigen
Beschlussfassung der Mitgliederversammlung.

Im Falle des Ausscheidens eines Mitglieds der Vereinsleitung kénnen die verbleibenden Mitglieder der
Vereinsleitung fir den Zeitraum bis zur nachsten ordentlichen Mitgliederversammlung ein Ersatzmitglied
berufen.

Die Mitgliederversammlung kann jederzeit die Bestellung der Vereinsleitung oder einzelner Mitglieder
widerrufen.

Die Vereinsleitung ist zustandig fur die Fihrung aller Vereinsgeschéafte, soweit diese nicht ausdrtcklich der
Mitgliederversammlung zugewiesen sind. Insbesondere obliegt ihr

die Erstellung des Tatigkeitsberichtes.

die Vorprifung des Kassenberichtes.

die Aufstellung des Ausgabenplan und Arbeitsplanes (sofern noétig) fir das kommende Jahr.
der Vorschlag Uber die Hohe des Vereinsbeitrages.

der Vorschlag von Ehrenmitgliedern.

die Vorbehandlung aller bei der Mitgliederversammlung zu klarenden Fragen und Antrage.
die Verbescheidung von Widerspriichen nach § 3 und Berufungen nach § 4.

Nooabkrwd =

Die Vereinsleitung fiihrt die laufenden Geschéfte nach der Satzung, nach den Beschlissen der
Mitgliederversammlung, der Vereinsleitung sowie nach den Beschlissen des Kreis-, Bezirks- und
Landesverbandes.

Die Sitzungen der Vereinsleitung werden durch den 1. Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung durch den 2.
Vorsitzenden einberufen und geleitet. Die Vereinsleitung ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte ihrer
Mitglieder anwesend sind. Sie fasst ihre Beschlisse mit Stimmenmehrheit der Anwesenden.
Stimmengleichheit gilt als Ablehnung.

Beschlisse der Vereinsleitung kdnnen auch schriftlich, per E-Mail, fernmindlich oder auch mindlich gefasst
werden (Umlaufverfahren oder Sternverfahren), wenn kein Mitglied der Vereinsleitung dem widerspricht.

§11 Vorstand
Der Vorstand besteht aus dem 1. und 2. geschaftsfiihrenden Vorsitzenden des Vereins.

Die Mitglieder des Vorstands sind jeweils einzelvertretungsberechtigt. Sie vertreten den Verein gerichtlich
und aufergerichtlich. Im Innenverhaltnis gilt, dass der 2. Vereinsvorsitzende sein Vertretungsrecht erst
wahrnimmt, wenn der 1. Vereinsvorsitzende verhindert ist. Der 1. Vereinsvorsitzende fuhrt somit die
laufenden Geschafte nach der Satzung sowie nach den Beschliissen der Mitgliederversammlung und der
Vereinsleitung.

Im Innenverhaltnis gilt, dass Ausgaben, die den Ausgabenplan um mehr als 10%, mindestens jedoch € 250
Uberschreiten oder nicht im Ausgabenplan vorgesehen sind und mehr als € 1000 betragen der Zustimmung
der Vereinsleitung bediirfen. Zahlungsanweisungen erteilt ausschlieRlich der Vorstand.

Der Vorstand ist (neben der Mitgliederversammlung) auch zustandig fir Satzungsanderungen, die nach
Auffassung des Vereinsregisters oder des zustandigen Finanzamts fur Korperschaften fir die Eintragung
des Vereins oder einer beschlossenen Satzungsanderung bzw. fur die (weitere) Anerkennung des Vereins
als gemeinnitzig notwendig sind. Sie sind den Mitgliedern spatestens mit Einladung zur né&chsten
Mitgliederversammlung bekannt zu machen.

§ 12 Betriebsmittel

Die zur Erflllung der Vereinszwecke notigen Mittel werden insbesondere beschafft

1. durch Mitgliederbeitrage.
2. durch Spenden und sonstige Zuwendungen.
3. durch Einnahmen aus Vermdgen, Unternehmungen und Veranstaltungen des Vereins.
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§ 13  Jahresmitgliedsbeitrag

Es ist ein Mitgliedsbeitrag zu entrichten, dessen Hohe jeweils die Vereinsleitung vorschlagt. Der Betrag ist fallig bis
zum 30. April des jeweiligen Jahres. Der Jahresmitgliedsbeitrag setzt sich zusammen aus dem von der
Mitgliederversammlung festgesetzten Vereinsbeitrag und den Beitragen an die libergeordneten Verbande (§ 6 (2)).
Die von der Mitgliederversammlung ernannten Ehrenvorsitzenden und Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht
befreit.

§ 14  Aufgaben des Kassiers

Der Kassier fuhrt die Vereinskasse. Er darf keine Zahlung leisten ohne Anweisung des Vorstands. Er hat
insbesondere folgende Aufgaben wahrzunehmen:

1. samtliche Ausgaben des Vereins nach den Anweisungen des Vorstands zu tatigen und samtliche
Einnahmen und Ausgaben des Vereins sachgemaf zu verbuchen.

2. die Jahresrechnung nach Jahresschluss so =zeitig zu fertigen, dass sie der ordentlichen
Mitgliederversammlung vorgelegt werden kann.

3. ein Verzeichnis Uber das Vermogen des Vereins anzulegen und es stets auf dem Laufenden zu halten.
4. die Mitgliederbeitrage rechtzeitig einzuziehen.

5. die falligen Verbandsbeitrage rechtzeitig nach den bestehenden Anweisungen abzuliefern.

§ 15 Aufgaben des Schriftfiihrers

(1) Der Schriftfiihrer erledigt alle schriftlichen Arbeiten des Vereins nach den Weisungen des Vorstands. Uber
alle Versammlungen und alle Sitzungen des Vereins hat er eine Niederschrift zu fertigen. Alle Niederschriften
sind vom Vorstand und vom Schriftfihrer zu unterzeichnen.

(2) Der SchriftfUhrer erstellt Presseberichte und Berichte fur die ,Mitteilungen der Gemeinde Kirchheim und
veranlasst die Termingerechte Erscheinung dieser.

(3) Der Schriftfihrer fertigt am Jahresschluss im Einvernehmen mit dem Vorstand den Tatigkeitsbericht, so dass
der Bericht der ordentlichen Mitgliederversammlung vorgelegt werden kann.

§ 16  Satzungsidnderung und Auflésung des Vereins

(1) Antrége auf Satzungsanderung oder Auflésung des Vereins, welche nicht von der Vereinsleitung ausgehen,
mussen von mindestens 1/3 der Vereinsmitglieder schriftlich beantragt werden.

(2) Zur Satzungsanderung und zur Auflésung des Vereins ist eine 2/3-Mehrheit der bei der
Mitgliederversammlung anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.

(3) Bei Aufldsung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegiinstigter Zwecke fallt das Vermogen
des Vereins an die Gemeinde in 97268 Kirchheim am Sitz des Vereins (§ 1 (2)), die es unmittelbar und
ausschlieBlich fiir gemeinnitzige Zwecke im Bereich der Landespflege zu verwenden hat.

§ 17  Inkrafttreten der Satzung

Diese Satzung wurde durch die Mitgliederversammlung am 22.04.2026 beschlossen und tritt mit Eintragung in das
Vereinsregister in Kraft.

Kirchheim, 22.04.2026

Ort/Datum Unterschriften des Vorstandes
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	4. der Vorschlag über die Höhe des Vereinsbeitrages.
	5. der Vorschlag von Ehrenmitgliedern.
	6. die Vorbehandlung aller bei der Mitgliederversammlung zu klärenden Fragen und Anträge.
	7. die Verbescheidung von Widersprüchen nach § 3 und Berufungen nach § 4.
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